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Praktische Felddaten-Erfassung
Mit Field-Map bietet IFER (Institut of Forest 

Ecosystem Research), ein privates Forschungs-

institut in Tschechien, eine umfassende Lö-

sung für die computergestützte Erfassung und 

Verarbeitung von Geländedaten an. Die An-

wendung deckt das gesamte Spektrum erfor-

derlicher Funktionen für die Entwicklung und 

Bearbeitung von wissenschaftlichen Projek-

ten im Forst- und Umweltbereich ab. In der 

Kategorie Informationsmanagement ist Field-

Map auch zum Wettbewerb um die KWF-In-

novationsmedaille eingereicht. Die Software 

unterstützt eine reibungslose Kommunika-

tion zwischen Feldrechnern und externen 

Messgeräten. Im Büro können Datenbank-

strukturen entworfen werden. Unmittelbar 

danach können Daten im Gelände direkt ein-

gegeben werden. Zur Entfernungsmessung 

und Bestimmung der vertikalen und horizon-

talen Winkel werden Lasermessgeräte zu-

sammen mit elektronischen Neigungsmes-

sern und Kompassen verwendet. 

Die Erfassung von Baumdurchmessern ge-

schieht über eine elektronische Kluppe. Zur 

Georeferenzierung ist ein GPS einsetzbar. Die 

gesamte Technik wird hierbei über einen PC-

kompatiblen Feldrechner mittels der Field-

Map-Software gesteuert. Die Anwendungsbe-

reiche sind vielfältig. Sie reichen von einfachen 

Standortkartierungen bis zu nationalen Forst-

inventuren mit einer Vielzahl von Attributen, 

die in zahlreichen, miteinander verknüpften 

Datenbanktabellen abgespeichert werden. Die 

Software findet Verwendung in der Forstein-

richtung, 3D-Waldstrukturen, Einzelbaumver-

messung, Volumenermittlung und Stamm-

formerfassung. „Projekte können schnell ent-

wickelt und während einer Ausführung noch 

auf einfache Weise angepasst werden”, infor-

mieren die tschechischen Entwickler. 

Field-Map hat einen modularen Aufbau. Inner-

halb des Standard-Interface stehen spezielle 

Module für individuelle Bedürfnisse zur Verfü-

gung. Außerdem können externe benutzerde-

finierte Erweiterungen als „dynamic libraries” 

(DLL) mittels Programmierungen entwickelt 

und integriert werden. Beispiele dafür sind die 

Einbindungen von Vorratstafeln, Biomasseglei-

chungen, Ertrags- und Sortentafeln sowie eine 

Vielzahl anderer individueller Erweiterungs-

möglichkeiten.

IFER bearbeitet vielfältige Themen als ange-

wandte Wissenschaft mit dem Schwerpunkt 

in der Waldökologie und verfügt über langjäh-

rige Erfahrung bei der Durchführung verschie-

denster Inventuren von natürlichen Ressour-

cen. Field-Map wird bei zahlreichen nationalen 

und internationalen Projekten verwendet. � n

Field-Map – eine Technologie zur Feld-
datenerfassung und -verarbeitung.�Foto: IFER


